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Jahrgang 19751 Bericht Nr. 22 

15!7/75 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1975 
Ergebnisse der repräsertativen Viehzwischenzählung 

Die repräsentative Viehzwischenzählung für Rinder und Schafe wurde am 3. Juni nach 

neuem EG Programm als Betriebsstichprobe durchgeführt und ist somit in ihren Ergeb-

nissen mit der Viehzählung vom 31. Mai 1974 vergleichbar. Der doppelte mittlere Fehler 

der Stichprobe wurde für das Merkmal "Milchkühe" mit ± 1,7%, für "Rinder insge-

samt" mit :t 1, 4eb errechnet. 

Die Hochrechnung der ermittelten Stichprobenergebnisse erbrachte einen Gesamtbestand 

von knapp 1, 83 Mill. Rinder oder leb weniger als vor Jahresfrist. Auf Grund der EG-
Prämienverordnung für ausgewachsene Schlachtrinder erfolgten beträchtliche Eingriffe 

in den Schlachtviehbestand: allein die Bestände an zweijährigen und älteren Bullen und 
Schlachtfärsen nahmen um mehr als 2040 ab und auch die Zahl der 1 bis 2-jährigen Mast-
rinder wurde um annähernd 8°b, die der Schlachtfärsen sogar um l0e'o vermindert. Zu-

nahmen ergaben sich für Mutter- und Ammenkühe sowie die weiblichen Zucht- und Nutz-
tiere- Die Zahl der Milchkühe wurde abermals deutlich eingeschränkt. Gleichzeitig setz-
te sich der Konzentrationsprozeß in der Rindviehhaltung weiter fort, indem die Zahl der 
Rinder- und Kuhhalter um 3 bzw. 4% zurückging. Eine Analyse der Bestandszahlen läßt 
erwarten, daß bei gleichbleibenden Fruchtbarkeits- und Aufzuchtverhältnissen im Wirt-
schaftsjahr 1975/76 mit einem voraussichtlichen Angebot von ungefähr 660 000 Mast-
rindern zu rechnen ist. Im einzelnen wird die Produktion an Ochsen und Bullen auf 340000, 
an Färsen bis zum ersten Kalb auf 115 000 und an Kühen auf 206 000 veranschlagt, so 
daß der Produktionsstand von 1974/75 nur knapp behauptet werden dürfte. 

Die Gesamtzahl der Schafe bleibt mit 201 000 um 12°b hinter dem Ergebnis der vergleich-

baren Zählung des Vorjahres zurück; verglichen mit dem Ergebnis der Dezember-Vieh-
zählung 1974 ist allerdings eine kräftige Bestandsausdehnung festzustellen. In der Tat 
dürfte die Entwicklung in der Schafhaltung mit dem Ergebnis der diesjährigen Junizählung 
nur unzureichend wiedergegeben sein. Nachdem ab Dezember 1973 alle Schafe für die 
Viehseuchenumlage herangezogen werden (auch Lämmer) hat sich der systematische Er-
fassungsfehler offenbar sprunghaft vergrößert. Auch hat sich im Zusammenhang mit der 
zunehmenden Koppelschafhaltung eine neue Konstellation für die Erfassung der Schafbe-
stände ergeben. 

'1 Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Stabstischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet 

 

IERAUSGEBER: STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
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